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Auswertung Jagden 2023

Jagdbetrieb 2023 und Ausblick 2024
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Anzahl Hoch- und Niederjäger
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Entwicklung der Hochjägerzahl seit 1992

Leicht abnehmende aber nicht besorgniserregende 

Tendenz der Anzahl gelösten Hochjagdpatente
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Gästekarten Hochjagd 2023

67 Gästetage wurden gelöst. Dies ist ein Tag weniger als im Vorjahr.
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Anzahl Niederjäger und Hundebewilligungen

Die Zahl der Hundebewilligungen ist mit 668 Bewilligungen nur sehr 

leicht zurückgegangen. Dies zeigt, dass die laute Jagd mit Hunden 

auch weiterhin und unter Wolfseinfluss ausgeübt wird.



AJF
2099 Jägerinnen und Jäger haben das Sonderjagdpatent gelöst (- 82).

Im Bergell und im Rheinwald wurden keine Patente gelöst! Die 

Anmeldungen bleiben auf konstant hohem Niveau.
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Wie steht es um die 

Attraktivität der Jagd? 
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Ergebnis der Hochjagd 2023
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Mit 9286 Stück Schalenwild liegt die Hochjagd 2023 leicht 

über dem Schnitt der letzten 10 Jahre!

MW 13-22 

=9235



AJF Jäger ohne Abschüsse von Schalenwild: 1184 (1083) / 22.5% (20.4%)
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Erfolgsquote ist mit 1.73 Stück Schalenwild pro Jägerin 

oder Jäger über dem Mittel der letzten 10 Jahre

MW 2013-22 = 1.70 

Schalenwild/Jäger*in
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4081 Jäger*innen (77.6%) erlegten Schalenwild. 

26% der Jäger*innen mindestens drei Stück!
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Durch die Wildhut wurden 277 Stück Schalenwild erlegt, ohne 

Tiere mit Jagdverletzungen. Dies sind knapp 2.4% der 

gesamten Schalenwildstrecke, was zeigt, dass die Regulation 

der Wildbestände zu einem sehr hohen Prozentsatz durch die 

Jägerinnen und Jäger umgesetzt wird.
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Ausblick Jagdplanung 2024

"Das adaptive Wildtiermanagement ist ein 

stetiger Optimierungsprozess!"
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Januar
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Auswerten Jagden Vorjahr

Hochjagd

Auswertung Hochjagd und Planung Sonderjagd

Sonderjagd

Scheinwerfer-

taxationen
Schätzung 

Frühlingsbestand Abschussplanung
Jagdbetriebs-

vorschriften

Jahresablauf Jagdplanung
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Die Hirschtaxationen starten im März

• Zählung aus Allradfahrzeug (4 Pers.) mit Wärmebild und Scheinwerfer

• Jährlich gleiche Taxationsrouten (seit 1987) – ca. 2400 km/ 550 km2

• Koordination durch Wildhüter-Bezirkschefs 

 Zusammenhängende Subpopulationen gleichzeitig zählen 

 Jährlich möglichst ähnliche phänologische und klimatische Bedingungen

 Wildhüter, Förster, Gemeinden, AWN, Jäger – Total 300-400 Personen
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Die Taxationsmethode wird im Frühling 2024 

überprüft! 

VS
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Die Sache mit der Dunkelziffer
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Hirschverteilung bei optimalen Zählbedingungen

Geschl. Schneedecke

Frische Grünäsung

Von insgesamt 40 Hirschen befinden 

sich 30 im Zählperimeter

 DZ 25 % 
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Hirschverteilung bei nicht optimalen Zählbedingungen

Geschl. Schneedecke

Frische Grünäsung

Von insgesamt 40 Hirschen befinden 

sich 16 im Zählperimeter

 DZ 60 % 
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Vor- und Nachzählung sowie eine gutachtliche 

Einschätzung des Hirschbestands über das 

ganze Gebiet sind sehr wichtig! 
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Ablauf Jagdplanung Hirsch 

Hirschtaxation

Einschätzung

Dunkelziffer

Berechneter Frühlingsbestand 

Geschätzter Frühlingsbestand 

Einfache 

Überschlagsrechnung

Gutachtliche 

Einschätzung 
Extrapolation Trend 

Zählergebnisse

Rückwirkende 

Kohortenanalyse

Vor-/ Nachzählungen

Umweltbedingungen
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Ablauf Jagdplanung Hirsch 

Geschätzter Frühlingsbestand 

Zielbestand Strategie Lebensraum 

Wald-Wild 2021

Vergleichen

Abschussplan mit Ziel Stabilisation Abschussplan mit Ziel Reduktion

Dokument Jagdplanung Rothirsch 
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Der Wolfseinfluss auf die Hirschstrecke wird 

im 2024 untersucht

Masterarbeit am Institut für Wildbiologie und 

Jagdwirtschaft der BOKU  Wien unter Klaus Hackländer 

 Vermutlich Fokus auf die Surselva und auf 

Mittelbünden
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Die Kommunikation soll weiter verbessert 

werden

Dokument Jagdplanung Rehwild im Sommer 2024
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Der Austausch mit der Jägerschaft soll 

gepflegt werden

- Gespräche in Gebieten mit Schwierigkeiten

- Diskussionen im Rahmen der Standortbestimmung 

Bündner Jagd

- Offen für Fragen und Diskussionen

Den offenen Austausch mit den Sektionen und dem 

Vorstand des BKPJV schätze ich sehr!
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Jagdplanung unter Wolfseinfluss

• Einfluss der GRT auf die Wildverteilung und Bestände ist spürbar

• Unterscheidung Verhaltensänderung und Bestandsreduktion

• Wolf hat eher kompensatorischen Effekt (junge und ältere Tiere)

 Der Abgang durch den Wolf zeigt sich in den Frühlingsbeständen 

und wird bereits heute in der Abschussplanung berücksichtigt

 Regional wurde und wird die Nachwuchsrate nach unten 

angepasst, um die gerissenen und nicht aufgefundenen Kälber 

zwischen Juni und September zu berücksichtigen
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Hirschtaxation

Einschätzung

Dunkelziffer

Berechneter Frühlingsbestand 

Geschätzter Frühlingsbestand 

Einfache 

Überschlagsrechnung

Gutachtliche 

Einschätzung 
Extrapolation Trend 

Zählergebnisse

Rückwirkende 

Kohortenanalyse

Vor-/ Nachzählungen

Umweltbedingungen

Einschätzung des Frühlingsbestands

Geschätzter 

Frühlingsbestand

Vorjahr 

Regionale

Zuwachsrate
Jagdstrecke Fallwild

Diesjähriger

Frühlingsbestand
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Wald-Wild-Berichte
• Hinterrhein-Avers-Moesano kurz vor Abschluss

• Davos-Albula-Surses in Erarbeitung

• Zwischenbericht Surselva in Erarbeitung
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Regulation Steinwild

• Die Abschusspläne werden für das Jahr 2024 erhöht

• Weiterführung und Erweiterung der Regulationsjagd auf 2 Geissen 

(analog 2023)


